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Nr 591
Ernſte Schäden

Ein widriger Prozeß der ſechs Wochen lang die Oeffentlich
keit beſchäftigt und wieder einmal den Schleier weggezogen von
dem Abſchen erregenden Treiben in den düſteren Winkeln der
Millionenenſtadt in denen ſich Ueberreichthum und Verworfen
heit zuſammenfinden naht ſeinem Ende Am Mittwoch ſollen
die Plaidoyers beginnen und dann wird das Urtheil geſprochen
werden Bis dahin mag wie es guter Brauch iſt das Urtheil
über den eigentlichen Prozeß ſelbſt zurückgeſtellt werden wofern
es ſich überhaupt noch verlohnen ſollte darüber ein Wort zu
ſagen Daß in der Großſtadt wo die Einwirkung des
nachbarlichen Zuſammenlebens und des dadurch verſtärkten
bürgerlichen Pflichtbewußtſeins wegfällt ſich das Laſter in der
abſchreckendſten Geſtalt auch länger vor dem ſtrafenden Arm
der Gerechtigkeit zu verbergen weiß kann nicht Wunder
nehmen man muß ſich damit beſcheiden wenn Polizei und
Rechtspflege leiſten was als menſchenmöglich von ihnen verlangt
werden kann

Dagegen iſt jetzt nach Abſchluß des Zeugenverhörs und Feſt
ſtellung des Thatbeſtandes Feſtſtellung ſoweit ſich davon bei
der in dieſem Prozeſſe betriebenen Maſſenbeeinfluſſung über
haupt noch reden läßt der Angenblick gekommen um die
Stimme des öffentlichen Rechtsgefühls nach drei
wunden Stellen hin geltend zu machen Jn dem erſten
Punkte kann unmittelbar an die Staatsregierung die
Aufforderung gerichtet werden die bei dieſem Schmutz
prozeſſe wo mit einem eiſernen Beſen ausgefegt werden muß
im Laufe der Verhandlung erfolgte Bloßſtellung der Wohl
fahrts und Sittenpolizei iſt die bösartigſte Ver
höhnung der Obliegenheiten für welche ſie ausgeſprochenermaßen
da iſt und vom Staate beſoldet wird Wir laſſen dahingeſtellt
wo die Grenze der Mißgriffe und Geſetzwidrigkeiten und Ver
gehen zwiſchen den perſönlichen Momenten und dem Syſtem
liegt Die Regierung wird aber ernſt zu unterſuchen haben
ob uicht der Krebsſchaden der Polizei in ihrer bisherigen
Rekrutirung liege Jn der Deutſch Jur Ztg macht
Aſſeſſor Dr Schwickerath den Vorſchlag die Kriminal
polizei von der übrigen Polizei loszulöſen und lediglich der
Staatsanwaltſchaft zu unterſtellen Dem Staatanwalt
müßte die Belehrung und Ausbildung der Kriminal
beamten überlaſſen werden Die gänzliche Loslöſung
der Kriminalpolizei von der Verwalktungspolizei und den
übrigen Zweigen des Polizeipräſidiums mag wünſchens
werth ſein ob ſie durchführbar iſt ſteht dahin ſicher aber
tſt daß keine weſentliche Beſſerung erreicht wird wenn zur

Kriminalpolizei Perſonen zugelaſſen werden die anderweit ge
ſcheitert find Es widerſpricht der Wichtigkeit des Amtes daß
Kriminalkommiſſar werden kann wer wegen Schulden aufhören
mußte aktiver Offizier zu ſein oder wer die zweite juriſtiſche
Prüfung nicht zu beſtehen vermochte oder wer als Feldwebel
eivilverſorgungsberechtigt wurde Die Grundſätze für die
Anſtellung und Ausbildung der Beamten werden einer
ernenten Prüfung nicht weniger bedürfen als die Gehaltsverhält
niſſe Jm Abgeordnetenhauſe wird hoffentlich die Gelegenheit
ergriffen werden diefe Frage bis auf Herz und Nieren zu
erörtern die verantwortlichen Stellen haben ſofort jeden
Zweifel darüber zerſtreut daß ſie mit äußerſter Energie dürch
zugreifen ſich verpflichtet fühlen

Punkt zwei iſt die in dieſem Prozeſſe wieder einmal auf
geworfene Frage der Privatdetektivinſtitute Jus
auf deutſch Recht heißt wie in beißender Selbſtironiſirnng die
geſchätzte Firma deren Direktor ſich in der Reihe der
Zeugen befindet denen vom Gericht das Vorrecht der

Vereidigung wegen Verdachts geſetzwidriger Begünſtigung ver
ſagt iſt und der vor Gericht gekennzeichnet wurde gis beſtraft
wegen Begünſtigung und anrüchig bis in die Knochen dem
weiter vorgehalten wird daß er eine eigenartige Thätigkeit in
Eheſcheidungsprozeſſen entfaltet Was kontrollirt nicht alles
hentzutage der Staat Wie viele Thätigkeiten macht er nicht
von der Konzeſſionirung abhängig Und ſolche Jnſtitute die
wie hier erwieſen eine Thätigkeit entfalten die nach dem vom
Staate ſauber zu haltenden Gebiete der Rechtspflege hin ge
richtet iſt ſie erfreuen ſich voller Freiheit und Unabhängigkeit
Hier iſt zum allermindeſten zu verlangen daß dies Gewerbe
nur ſolchen Perſonen zu geſtatten iſt die völlig einwandsfrei
ſind Ferner wäre zu erwägen inwieweit die Geſchäftsführung
ſolcher Jnſtitute unter die Kontrolle der Stagatsgewalt zu ſtellen
wäre eine Kontrolle die naturgemäß der Sicherheitspolizei
zufällt wobei man glücklich wieder bei der Reform dieſer Polizei
anlangt

Weit dringlicher aber noch als dieſe Aufräumearbeit iſt die
Frage die durch eine vor einem preußiſchen Gerichtshof wohl
noch niemals vorgekommene Thatſache ins Rollen gebracht
worden Jm Laufe der Verhandlungen mußten die Rechts
anwälte von der Vertheidigerbank hernnterſteigen und vor den
Zeugentiſch mit dem Ergebniß treten daß das Gericht zuletzt
zu dem gewiß nicht leichten Herzens gefaßten Beſchluß kam
auch ſie nicht zu vereidigen wegen Verdacht s der Be
günſtigung deren nach 8 257 des Strafgeſetzbuchs ſich
ſchuldig macht wer nach Begehung eines Verbrechens oder
Vergehens dem Thäter oder Theilnehmer wiſſentlich Beiſtand
leiſtet um denſelben der Beſtrafung zu entziehen Der
Staatsanwalt der den Antrag auf Nichtbeeidigung ſtellte fügte
für die anweſenden Juriſten hinzu daß es für die Frage der
Nichtbeeidigung eines Zeugen nicht des Nachweiſes der Be
günſtigung bedarf nicht eines dringenden Verdachtes ſondern
des Verdachts überhaupt inwieweit dieſer Verdacht gerecht
fertigt wird oder nicht ſei eine andere Frage Daß alle
Schritte einzelner Vertheidiger in dem Prozeß gebilligt oder
auch nur entſchuldigt werden können wird der nnbefaugene
Zuſchauer ebenſo wenig behanpten wie daß die etwaigen Ver
ſehlungen von allen Vertheidigern zu verantkworten ſeien
Einzelne Schritte einzelner Vertheidiger werden unter allen
Umſtänden eine ſcharfe Kritik verdienen und wichtige Fragen
die den ganzen Anwaltsſtand angehen werden eine grund
ſätzliche Löſung finden müſſen Dahin gehört die Frage
wie ſich der Vertheidiger zu ſtellen hat wenn ein Zeuge ver
eidigt werden ſoll von dem er auf Grund der Thatſachen die
unter dem Anmtsgeheimniß zu ſeiner Kenntniß gelangt ſind
weiß oder ahnt daß er gethan hat was er leugnet Wie weit
geht die Wirkung der Amtsverſchwiegenheit Dieſelbe Frage
hat gelegentlich auch für den Geiſtlichen den Beichtvater Be
deutung erlangt Darf der Anwalt die ihm amtlich an
vertrauten Thatſachen als nicht vorhanden behandeln Die
Frage iſt unſeres Ermeſſens zu verneinen Jm Kouflikt der
Pflichten hat der Anwalt die Vertheidigung niederzulegen

Wahrſcheinlich iſt daß die Juſtizbehörde ſich zunächſt als berufen
anſieht dieſer Frage nachzugehen ſicher wird ſich die Anwalts
kammer damit befaſſen Denn die letzte Entſcheidonng über die
Berufsehre des Rechtsanwalts iſt noch nicht getroffen wenn
der Strafrichter nichts zu ſagen hat und das Standes und
Pflichtgefühl des dentſchen Anwaltsſtandes iſt rein und erprobt
genng um von dieſer Seite eine peinliche Nachprüfung und
ein rückhaltloſes Vorgehen erwarten zu dürfen v
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Dentſches Reich
Ueber die Abſage der deutſchen Regierung an den

Präſidenten Krüger
will die Deutſche Warte aus glaubwürdigſter Quelle nene
wichtige Aufklärungen zu geben in der Lage ſein Aus den
diesbezüglichen Mittheilungen die wie das Blatt durchblicken
läßt von diplomatiſcher Seite ſtammen geht hervor daß
der Beſuch des Transvaal Präſidenten deshalb abgelehnt fein ſoll
weil man in Berlin Anhaltspunkte dafür hatte daß hinter der
Fahrt Krüger s nach Köln oder in der Richtung nach Berlin eine
franzöſiſche Jntrigue ſtecke

Die Herren Franzoſen rechneten ungefähr ſo Wird Krüger
in Berlin empfangen und überſteigen die Kundgebungen der
dortigen Bevölkerung womöglich die der franzöſiſchen dann
hat die Regierung des Herrn Loubet ihre Verantwortung zur
Hälfte oder zu einem noch günſtigeren Verhältniß auf die
deutſchen Schultern abgeladen Wird hingegen ſein
Empfang verweigert ſo ſteigt die Volksthümlichkeit der Re
publik beim eigenen Volke wie im übrigen Europa während
die des kaiſerlichen Deutſchland ſinkt Jn dieſem unangenehmen
Dilemma das uns klüglicherweiſe hätte erſpart werden müſſen
müßte ſich die Reichsregierung dazu entſchließen ihre Volks
thümlichkeit aufs Spiel zu ſetzen Daß das nur aus
den ernſteſten ſchwerwiegendſten Gründen geſchehen konnte
wird jeder zugeben müſſen der ſich vergegenwärtigt daß unſer
Kaiſer die Neigung ſeines Volkes ſehr hoch eiuſchätzt und daß dem Grafen Bülow am Anfang ſeiner
Kanzlerlaufbahn wahrhaftig mehr an freudiger Zuſtimmung
als an weitreichender Verſtimmung gelegen ſein mußte

Daß ſolche Erwägungen dem Volke das Verhalten der Regierung
begreiflicher erſcheinen laſſen werden iſt kaum anzunehmen denn
die Diplomatie hatte Mittel genug an der Hand jede falſche
Deutung eines etwaigen Empfanges Krüger s zu verhindern und
wenn ſie mit ihrer Hilfe bewieſen hätte was bezüglich der
Volksthümlichkeit in der oben wiedergegebenen Auslaſſung be
hauptet wird ſo dürfte ihr das jedenfalls erſprießlicher ge
worden ſein als der ſtarre Standpunkt des Non possumus
auf den ſich zu ſtellen ſie es für gut befand Ueber die Art
und Weiſe in welcher ſich die deutſche Regierung der ſüd
afrikaniſchen Angelegenheit in Zukunft gegenüber zu ſtellen ge
denkt macht das Blatt dann noch folgende an ſich nicht un
intereſſante Mittheilungen

Wenn Präſident Krüger einmal von unſerem Kaiſer
empfangen wird dann kann das nur zu einem Zeitpunkte ge
ſchehen da ein ſolcher Beſuch kein inhaltloſes Schaugepränge
iſt ſondern mit der Ertheilung nützlicher Fingerzeige und
Wiunke verbunden werden kann Es erſcheint keineswegs als
unmöglich daß Deutſchland das den BurenRepubliken ſeine
freundſchaftlichen Rathſchläge ſeine Auffaſſung der Lage ja
ſchon früher nicht vorenthalten hat ihnen noch einmal ſehr
weſentliche Dienſte leiſtet Blos zweierlei iſt für Deutſch
land unbedingt ausgeſchloſſen eine Jntervention in Süd
afrika und eine Friedensvermittlung von ſchieds
richterlichem Charakter die nur von einer in Afrika
völllg neutralen Macht erfolgreich durchgeführt werden könnte
Vor Ausbruch des Krieges hatte Deutſchland für dieſen Zweck
die Vereinigten Staaten von Amerika in Vorſchlag gebracht
die als angelſächſifcher Staat Verſtändniß für die Jutereſſen
der Engländer als Republik für die der Buren gezeigt hätten

Vorſchläge und Aufträge kann Deutſchland dagegen von jeder
Seite übernehmen und näch der anderen vermitteln Da unſere
Neutralität durchaus keine englandfreundliche ſondern eine
Urikte iſt ſo muß eine ſolche Vermittlung freilich von beiden
Seiten gewünſcht werden Bis hierzu hat ſich von engliſcher
Seite leider noch nicht die leiſeſte Regung nach dieſer Richtung
hin bemerkbar gemacht Es muß abgewartet werden ob die
Kriegslage in Südafrika die bisher ſo unnachgiebige Haltung
der britiſchen Regierung mit der Zeit ändert Schon heute

Walhall
Der durch die künſtleriſche Gediegenheit ſeiner typographiſchen

Publikationen auf das rühmlichſte bekannte Verlag von
Martin Oldenbourg in Berlin iſt ſoeben mit einem
Werke hervorgetreten dem unter den Neuerſcheinungen des
heurigen Weihnachts Büchermarktes eine bevorzugte Stelle un
zweifelhaft gebührt Das mit einer verſchwenderiſchen änßeren
Pracht ausgeſtattete ſich dank der Einheitlichkeit ſeines künſt
leriſchen Stiles dabei ungemein vornehme und eigenartig
präſentirende Buch führt den Titel Walhall Die
Götterwelt der Germanen Ein Unternehmen das
ſich die Aufgabe geſtellt hat die myhthologiſchen Vorſtellungen
Geſtalten und Erzählungen unſerer Vorfahren dem Verſtänd
niß des Volkes in ſeiner großen Maſſe näher zu bringen ver
dient des theilnehmenden Intereſſes weiter Kreiſe von vorn
berein Iſt es doch eine laut und oft genng beklagte That
ſache daß der gebildete Deutſche wohl bei den Göttern
Griechenlands und Roms ziemlichen Beſcheid weiß von dem
religiöſen Kultus ſeiner Allvordern jedoch und der Art wie
ihr Gedaukenkreis dem großen Welträthſel näher zu kommen
ſuchte eine meiſt nur recht unvollkommene Vorſtellung hat
Während ſein Anſchauungsleben mit Geſtalten wie Zens und
Apoll Athene und Aphrodite längſt und innig vertraut iſt
ſind ihm Namen wie Zin und Wodan derthus und Frija
auch heute kanm mehr als leerer Schall Dieſe Entfremdung
des Deutſchen ſeiner eigenſten Vergangenheit gegenüber mag
vom hiſtoriſchen
greiflich ſein beklagenswerth bleibt ſie unter allen Umſtänden
denn ſie hat uns bis heute daran gehindert unſere Urväter in
ihrem Beſten ihrem lebendigen Denken und Fühlen richtig zu
verſtehen

An Verſuchen die vielfach verſchlungenen in ihrer ſinnlichen
Beziehung oft ſo dunklen Götterſagen der allen Germanen

unſere wiſſenſchaftliche Kenntniß von den mythologiſchen Dich

Standpunkte unſerer geiſtigen Entwicklung be h

lückenhafter in moderner mehr oder minder freier Nach
erzählung dem Verſtändniß breiterer Volksſchichten zugänglich
zu machen hat es freilich nicht gefehlt ſeitdem zumal das
durch die Romantiker des 19 Jahrhunderts zuerſt geweckte
Intereſſe für die altgermaniſche Vorzeit durch das ton
ſchöpferiſche Wirken eines Richard Wagner ſich auch weiteren
Laienkreiſen mitgetheilt hatte Der Erfolg mit dem ſich
derlei Bemühungen bisher gekrönt ſahen war jedoch immer
nur beſcheiden Vornehmlich aus zwei Urſachen wie wir
glauben Die Darſtellungen der germaniſchen Götterlehre
ſoweit ſie volksthümliche Tendenzen verfolgten rührten mit
wenigen Ausnahmen von Leuten her die unſerer deutſchen
Alterthumskunde zwar eine ehrliche Begeiſterung nicht gleicher
maßen aber die erforderliche Sachkenntniß entgegenbrachten
wo ſie jedoch wie z B bei Simrock auf einer ſolchen anf
gebaut waren wurden ihre Erkenntniſſe durch die Reſultate
einer rüſtig vorwärtsſchreitenden Forſchung raſch überholt Es be
durfte daher zunächſt vor allem einer Kraft die mit dem ge
ſammten Rüſtzeng des modernen Philologen ausgeſtattet den
in gelehrten Einzelabhandlungen weithin zerſtreuten Stoff
ſorglich lichtete und die in langwieriger wiſſenſchaftlicher Arbeit
gewonnenen Ergebniſſe in populärer Faſſung einem größeren
Publikum darzubieten verſtand Man darf den rührigen Ver
lag dazu beglückwünſchen daß er eine ſolche nach aller Rich
tung geeignete Perſönlichkeit in Dr W Raniſch einem
jüngeren Germaniſten der Berliner Schule gefunden hat Die
Darlegungen dieſes Gelehrten zeichnen ſich durch eine ſtrenge
Wiſſenſchaftlichkeit von dem Inhalt ähnlicher Bücher vortheil
aft aus und entſprechen allenthalben dem Stande der

heutigen Forſchung Dabei ſind ſie in einer allgemein
verſtändlichen Form und einem nirgends trockenen Tone ge
halten Es iſt alles in allem hier ein redliches Stück Arbeit
geleiſtet das ſeine reichen Früchte ſicherlich tragen wird

Einen eifrigen und ſachlichen Berather bat neben dem
Osnabrücker Germaniſten das Unternehmen an Profeſſor
Dr Andreas Heusler dem bekannten Vertreter ger

aungen ſpeziell der alten Dentſchen iſt bekanntlich noch viel maniſcher Volkskunde an der Berliner Univerſilät gefunden

Das Vorwort mit welchem dieſer bernfene Kenner unſerer
Alterthumswiſſenſchaft dem Werke das Geleit giebt verdient
die beſondere Beachtung des Leſers weil es mit beredten
Worten in ihm das Verſtändniß für den eigenartigen Zanber
jener verſchwundenen Welt zu erwecken ſucht die ſich ihm auf
den folgenden Blättern entrollt Mit Recht weiſt Hensler
darauf hin wie unſer heimiſcher Götterglanube für üns ein
Stück unſerer Jugendgeſchichte iſt Dichteriſche Begabung iſt
unſerem Volksſtamme verliehen geweſen ſoweit wir zurüg
blicken können in ſeiner geſchichtlichen Vergangenheit r hat
ſich aus dieſer poetiſchen Anſchauung heraus eine lange Reihe
myſtiſcher Geſtalten und Begebenheiten erſchaffen und er hat
ſie in Liedern von dichteriſch oft allzu herber Form beſungen
So groß indeſſen die Gabe der poetiſchen Phantaſie war über
die der alte Germane verfügte ſo auffällig muß uns der

Langel an Fähigkeiten der bildenden Kunſt erfcheinen der für
ihn nicht minder charakteriſtiſch iſt Zum Dichterworte hat
ſich nirgends Meißel und Stiſt geſellt die übermenſchlichen
Gebilde einer ſagenhaften Vorzeit in ſichtbarer Verkörpern
der lebendigen Gegenwart zu überliefern So kommt es da
wir von den Geſichtszügen mit denen er ſeine Gottheiten
einſt ausſtattele heute keine rechte Vorſtellung mehr haben
Wir wiſſen nicht wie er ſich in ſeiner Phantaſie die Ge
ſtalten des einäugigen Göttervaters und des Donnergottes
ausmalte Neben Homer und Aeſchylos hatten die Griechen
ihren Phidias und P Der Dentſche ſucht in
Du e ort ſeines Volkes nach ähnlichen Künſtlern ver
geblich

Es mag nicht zuletzt auf dieſen Umſtand zurückzuſühren ſein
daß für uns Deutſche von heute das Treiben der Götter in
Walhall eine todte Welt geworden iſt ohne ſinnlich lebendiAnſchaulichkeit Als im daufe der kulturellen Entwicklung d

bildneriſche Kunſt ihren Einzug auch hier Lande hielt da
war für ſie ein reicher Schatz eminent natſonaler Stoffe end
giltig verſunken Das vorliegende Werk lenkt auch hier in neue
Wege indem es zu dem Schriftſteller der uns von dem Singen
und Sagen der Alten ſchlichte Kunde giebt den Künſtler treten
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darf aber mit Sicherheit angenommen werden daß England
die Löſung der ſüd afrikaniſchen Frage niemals dem

wird
Dagegen ſcheint die Anweſenheit des Präſidenten
Krüger in Europa den Engländern zur Zeit eher
er wünſcht als unbequem zu ſein da ſie dadurch den
einzigen Staatsmann der Buren in der Nähe haben der
Aulorität auſ beſitzt um erford erlichenfalls weitgehende

Schiedsſpruche einer dritten acht anvertrauen

s ſe zu machen Ob beim Eintritt einer ſolchen
riegsmüdigkeit auf beiden Seiten England unmittelbar

mit Krüger unterhandeln oder ihn erſt durch eine dritte Macht
ſfondiren laſſen würde ſich heute noch nicht ſagen Alles

e den nächſten Ereigniſſen auf dem Kriegsſchau
platze ab

Unſeres Erachtens hätte Deutſchland die Rolle die ſeine
Regierung zu ſpielen gewillt iſt wenn Präſident Krüger
einmal empfangen wird auch jetzt ſchon ſpielen können denn
es iſt überhaupt keine Rolle Wo aber ſoll einer der anderen
Staaten den Muth hernehmen Vermittlungsſchritte zu thun
wenn ſchon das große und ſtarke Deutſche Reich ſo ängſtlich
bemüht iſt England ja nicht in irgend einer Weiſe nahe zu treten
Was bezüglich des engliſchen Standpunktes gegenüber Krüger s
Anweſenheit in Europa geſagt wird iſt zunächſt wohl lediglich

konjekturaler Natur W
Agrariſche Drohungen

Die Vermuthung welche wir geſtern in Anknüpfung an die
Mittheilung der Berl Pol Nachr daß die Vorarbeiten zum
neuen Zolltarif doch längere Zeit in Anſpruch nehmen würden
als es gewiſſen Kreiſen vielleicht erwünſcht wäre ausſprachen
hat ſich bereits beſtätigt Die Agrarier ſind ſchon dabei hinter
der Regierung Dampf zu machen und zwar verſieht den Poſten
des Heizers die Deutſche Tagesztg die ähnlich wie in einem
viel bemerkten Artikel vor einigen Monaten auch jetzt wieder mit
dem Uebergang der Gefolgſchaft des Bundes der
Landwirthe zur grundſätzlichen Oppoſition droht
Das agrariſche Hanuptorgan ſchreibt nämlich

Es gährt ganz gewaltig unter den Bauern die ſonſt ſtillwaren und ſtill fielen Werden ſie nochmals in ihren be

rechtigten Hoffnungen getäuſcht dann befürchten wir das
Schlimmſte An die Stelle der jetzigen Bewegung die trotz
ihrer Entſchiedenheit durchaus loyal trotz ihres Freimuths
königstreu bis in die Knochen iſt wird eine andere treten die
ihre Führer zu grundfſätzlicher Oppoſition treiben
und zwingen wird Was dann werden wird läßt ſich voraus
ſehen wir brauchen s nicht zu ſchildern Die Verſchiebung
der Parteien wird gewaltiger ſein als man jetzt vielleicht
noch glaubt Man wähne ja nicht daß die Landwirth
ſchaft ſich noch einmal mit einer Kleinigkeit abſpeiſen
und beſchwichtigen laſſen werde Die Zeit iſt vorbei Ent
weder oder Entweder man erfüllt die berechtigten
Forderungen der Landwirthſchaft ſie fordert nur das was
mit dem Gemeinwohl vereinbar iſt oder man muß
mit den oben geſchilderten Konſequenzen rechnen die dann un
erbittlich eintreten

Dieſe bündleriſche Kundgebung richtet ſich direkt an die
Adreſſe des Reichskanzlers von dem die Agrarier jetzt
Thaten zu ſehen wünſchen Graf Bülow hatte wie erinner

lich bei dem Empfange der Mitglieder des Central Ausſchuſſes
der Landw irthſchaftskammern den agrariſchen Wortiführern jede
nur irgend mögliche Unterſtützung ihrer Forderungen in Ausſicht
geſtellt ſofern dieſe nicht mit dem Geſammtintereſſe des deutſchen
Volkes kollidiren Wenn das offizielle Organ des Bundes der
Landwirthe jetzt droht mit Kleinigkeiten wollen wir uns nicht mehr
abſpeiſen laſſen ſo heißt das Mit einem 5 Mark Zoll iſt uns
nicht gedient wir verlangen was übrigens die Dtiſch Tages

infolgedeſſen nur ſür ein halbes Jahr mit 1,871,000 M ein
geſtellt Das Parlament wird ſich daher ſchon in nächſter Zeit
zu entſcheiden haben was aus der Brennſteuer werden ſoll Die
Berl Pol Nachr verrathen heute bereits welchen Weg die

Regierung einzuſchlagen für gut befindet Die offiziöſe
Korreſpondenz wirft einen Rückblick auf die fünf Jahre um zu
zeigen daß ſich die Einrichtung bewährt hat Es heißt da

Bekanntlich zieht das Reich aus der Brennſteuer keine Ein
nahme ihr Ertrag ſoll zu Steuervergütungen zwecks
Förderung des Verbrauchs von Spiritus zu anderen Zwecken
als dem Jnlandstrinkgebrauch dienen Wie günſtig dieſe Ein
richtung auf die Ausfuhr ſowie auf den Jnlandsverbrauch des
Spiritus zu gewerblichen Zwecken insbeſondere auch für die
Eſigfabrikation gewirkt hat beweiſt die Thatſache daß von
1895 bis 1899 die Ausſuhr von Spiritus von rund 21,000
Tonnen im Werthe von 5,2 Mill M auf rund 37,200
Tonnen im Werthe von 11,5 Mill M und der Ver
brauch von abgabeſfreiem zu gewerblichen Zwecken ab
gegebenem Spiritus ſich von 1894/95 auf 1898,99 von
718,800 hl auf 989,900 hl gehoben hat Es erhellt daher daß
die Einführung der Brennſteur den Zweck welchen der Geſetz
geber damit verfolgt hat vollſtändig erſüllt und der heimiſchen
Branntweinproduktion die erhoffte und gewollte Förderung
gebracht hat Es würde mit den Jntereſſen dieſes wichtigen
Prodnktionszweiges und den damit eng verbundenen land
wirthſchaftlichen Jntereſſen nicht vereinbar ſeinwenn die Erhebung der Brennſteuer wirklich mit dem 30 Sept
1901 außer Hebung geſetzt werden müßte und ihre Fort
erhebung nicht vielmehr durch einen neuen Akt der Ge
ſetzgebung geſichert würde

Aus alledem zieht die Korreſpondenz nicht nur die Berechtigung
zu einem neuen Geſetzesvorſchlag ſondern ſie iſt auch ſo vor
eilig anzunehmen daß der Reichstag den Vorſchlägen der ver
bündeten Regierungen auch dann zuſtinmen werde wenn ſie
den geſetzgeberiſchen Gedanken weiter auszubauen beſtimmt ſein
ſollten Das Weiterqusbauen bei Stenerplänen iſt ein recht

verfängliches Wort wPolitiſches

Jn das Bedauern über die außerordentlich ſchwache
Präſenz welche der Reichstag ſchon in dem erſten kurzen
Abſchnitte ſeiner gegenwärtigen Seſſion aufzuweiſen hatte ſtimmt
jetzt auch die Nativnalztg ein Das Blatt meint in Wahr
heit beſtehe gar keine Volksvertretung mehr

Wenn man für eine ſolche bei der Begründung der Ver
faſſung ungefähr 40 Mitglieder als ausreichend erachtet hätte
dann würde man nicht beſtimmt haben daß ſie aus rund 400
beſtehen ſoll Der kleine Kreis der gegenwärtig die Geſchäfte
des Reichstags erledigt kann unmöglich die Jdeen die Be
ſtrebungen die Jntereſſen der deutſchen Nation von ihrer
Bildung ganz zu ſchweigen vertreten Ein Seſſionsanfang
wie der ſoeben vor ſich gegangene beweiſt wie weit diejenige
Entwicklung bereits vorgeſchritten die wir vor mehreren
Jahren als unvermeidlich bezeichneten die Herausbildung
einer parlamentariſchen Bureaukratie welche
unter der Firma des Reichstags arbeitet ohne regelmäßige
Fühlung auch nur mit den Fraktionen aus denen ſie hervor
geht und darum vollends ohne Fühlung mit dem Volke

Die Nationalztg hat nicht ſo ganz unrecht Allein mit Klagen
iſt hier nichts gethan So lange man es den Vertretern des
deutſchen Volkes zumuthet fünf Jahre hindurch einen erheblichen
Abſchnitt jeden Jahres in Berlin zuzubringen ohne ihnen dafür
Entſchädigung zu gewähren ſo lange wird der Reichstag auch
leider kaum ein anderes Ausſehen gewinnen Man zahle wie
dies in anderen Parlamenten auch geſchieht Diäten oder An
weſenheitsgelder und ſetze die Wahlperiode wieder auf die ur

zeitung an anderer Stelle auch ausdrücklich hervorhebt und
wofür der Bund ſeit Monaten durch ſeine Wanderredner agitirt
einen Minimalzoll von 7 Mark Der Schwerpunkt in dieſem
Avis an den Herrn Reichskanzler liegt aber in der ausdrücklichen
Betonung daß dieſer Wunſch der Agrarier durchaus mit dem
Gemeinwohl vereinbar iſt Falls Herr Graf Bülow etwa
anderer Anſicht ſein ſollte ſo droht das Blatt wird die oben
geſchilderte Konſſequenz d h der Uebergang der bisherigen

Kerntruppe der Monarchie zur grundſätzlichen Oppoſition alſo
an die Seite der Sozialdemokratie unerbittlich eintreten
Wird der Herr Reichskanzler nach dieſem Entweder oder
die Agrarier noch weiterhin dilatoriſch behandeln können

Das Schickſal der Brennſteuer
lls die Ueberproduktion der Brennereien die im alten Brannt

weinſteuergeſetz gezogenen Grenzen überfluthete wurde mit dem
Namen Brennſteuer ein Zuſchlag zur alten Verbranchsſteuer
feſtgeſetzt der die jährlich mehr als 300 Hektoliter reinen Alkohols
produzirenden Brennereien zu treffen beſtimmt war Dieſe Be
ſtimmung aus 1895 tritt nach einer fünfjährigen Kontingentirungs

periode mithin am 1 Oklober 1901 wieder außer Kraft Jn
den Reichshaushaltsplan für 1901 iſt der Etat der Brennſteuer
a

läßt damit er uns die phantaſtiſchen Geſtalten einer grauen
Vorzeit auch in konkretem Bilde näher rücke Profeſſor
E Doepler d ein Meiſter berufen dazu wie wenige hat
die bedeutſamſten Scenen der Göttergeſchichte mit kongenialem
Verſtändniß illuſtrirt Er hat nicht weniger als fünfzig
Originalgemälde geſchaffen die in ihrer künſtleriſchen Voll
kommenheit einen geradezu einzigartigen Schmuck des Buches
bilden und den Werth deſſelben auch nach dieſer Richtung weit
über frühere Erzengniſſe ähnlicher Art erheben Wie ſich der
Schriftſtellerin ſeinem Texte ſtreng an die alten Quellen ge
halten und den poetiſchen Beſitz des Germanen uns in un
verfälſchter Echtheit zu überliefern beſtrebt war ſo ſtört auch
in der Farbengluth dieſer Götterbilder kein falſcher undentſcher
Ton Die Wiedergabe der Doepler ſchen Gemälde auf dem
Wege des Dreifarbendrucks verdient als ein Meiſterſtück der
Reprodnktionskunſt noch beſonders gelobt zu wekden Dieſes
techniſche Syſtem iſt hier in einer Pollendung zur Anwendung
ekommen wie man ſie bisher noch nicht gekannt hat Auchſof iſt in der Ausſtattung des prächtigen Werkes Vollendeles

in jedem Betracht geleiſtet worden Es iſt dem künſtleriſchen
Eindrucke des Buches hervorragend zu ſtatten gekommen daß
Doepler ebenſo wie die Jlluſtrationen anch die Titelzeichnung
und die Entwürfe zum Einband und Vorſatzpapier aus einheit
lichen Geiſte heraus geſchaffen hat Sogar die zum Drucke des
Textes verwendeten Typen ſind beſonders für dieſen Zweck ge
ſchnitten worden ein Beweis mit welcher ungemeinen Sorgfalt
die Verlagshandlung bei Heransgabe des großangelegten Werkes
verfahren iſt

Der in Auſehung des Gebotenen ungewöhnlich wohlſeile
r das Buch koſtet krotz ſeiner ſplendiden buchtechniſchen

orzüge nur 20 Mark macht ſeine Anſchaffung einem jeden
Gebildeien möglich der zugleich auch den Wunſch hegt ſeinen
Kindern eine gediegene und nützliche Gabe auf den Weihnachts
tiſch zu legen Jeder kunſtliebende Dentſche insbeſondere jeder
deutſche Vater ſei darum auf das wahrhaft nationale Werk
hingewieſen

Preußen ziemlich auf je vier Einwohner ein Spar

waren vorhanden

Anzahl von Privatſparkaſſen Aenderungen eingetreten wären

ſprünglich von der Verfaſſung beſtimmt geweſene Zeit von drei
Jahren zurück dann werden die Klagen ſicherlich bald verſtummen
und der Reichstag in Wahrheit das ſein was er allerdings jetzt
nur in geringem Maße iſt eine Vertretung des deutſchen
Volkes

Der Freizügigkeit ſucht die Kreuzztg neuerdings einen
Fallſtrick zu legen indem ſie nach dem Muſter der Vorſchläge
welche Herr v Miquel vor mehreren Wochen in den Berl Pol
Nachr machte nun endlich die Wohnungsfrage geregelt
zu ſehen wünſcht Vor allem müßte die Benutzung ungeeigneter
Wohnungen verboten und der Zuzug in die Städte von dem
Nachweiſe einer geeigneien Wohnung abhängig gemacht werden
Daß die Gejſetzwerdung ſolcher Vorſchläge auf nichts anderes
hinauslaufen würde als auf die Abſicht die Arbeiter auf dem
Lande zu Gunſten und zum Vortheil der ländlichen Beſitzer
künſtlich feſtzuhalten iſt ohne weiteres einleuchtend Deshalb
wird eine derartige Regelung der Wohnungsfrage auch nie auf
die Zuſtimmung der Liberalen zu rechnen haben

An die falſche Adreſſe hatte ſich der biedere Stadtrath von
Kaiſerslautern gewandt als er in einem Briefe an den
Abgeordneten der pfälziſchen Jnduſtrieſtadt den Agrarier
Hänptling Roeſicke von dieſem verlangte er ſolle gegen die
Erhöhung der Getreidezölle und für einen einfachen
Zolltarif eintreten Jn der letzten Sitzung des Stadtraths kam
die Antwort des Dr Roeſicke zur Verleſung worin er in der
bekannten agrariſchen Redeweiſe bedauert leider den Wünſchen
des Stadtraths nicht entſprechen zu können Man kann nicht
annehmen daß der Kaiſerslanterner Stadtrath ſo naiv war an
zunehmen die Antwort des Herrn Roeſicke werde anders lauten
Mit viel größerem Recht muß man annehmen daß der Stadt
rath den Einwohnern des Jnduſtrieortes zu verſtehen geben
wollte wie wenig ein agrariſcher Führer geeignet iſt die
Jntereſſen des pfälziſchen Kreiſes zu vertreten

Volkswirthſchaftliches
Wie aus dem vorläufigen Abſchluß der preußiſchen Sparkaſſen

Statiſtik für das Jahr 1899 hervorgeht kommt jetzt in

kaſſenbuch Am Schluſſe des genannten Rechnungsjahres

Sparkaſſen gegen 1898
mit Einlagen von ehe mehr88 bücher Hunderttheile

bis 60 2,371,333 4,49über 60 bis 150 1,3060,688 4,43150 3909 1,160,527 4,882 300 6909 1,293,974 5,46t 600 4 3,000 D 7 s 1,944,879 5,69
3,000 10,000 295,981 5,5710,000 M e 4 i a 35,579 6,24

überhaupt 8,450,690 4,98
Der günſtigen Bewegung der Sparkaſſenbücher entſprach dlie
jenige der Einlagen Am Schluſſe des Rechnungsvorjahres
wieſen die preußiſchen Sparkafſſen einen Beſtand von 5,286 96
Millionen Mark auf Dieſer vermehrte ſich durch Zuſchreihung
von Zinſen um 145,60 durch Neueinlagen um 1381,63 Mill M
zurückgezogen wurden 1236,01 Millionen ſo daß ſich ein
Ueberſchuß von 292,22 Millionen Mark ergab gegen rund
318 312 311 344 und 251 Millionen Mark in den Jahren
1898 94 die ſich durch einen ungewöhnlich großen Zugang an
Einlogen auszeichneten Das Ergebniß des Berichtsjahres
würde auch noch günſtiger geweſen ſein wenn nicht bei einer

d Weber inbrnns von Beſtänden zu anderen Anſtalten be
ngten

Amtllcher Nachwelſung zufolge hat die EinnahmWechſelſtempelſteuer während der erſten 8 v m e
laufenden Steuerjahres die Summe von 8,660,274 85 M oder
794,528 15 M mehr als im gleichen Zeitranme des Vorjahres
betrogen Der Etatsanſchlag für 1900 demißt die Einnahme an
Wechſelſtempelſtener auf 10,4 Millionen Mark Legt man den
bisherigen Ertrag einer Schätzung der ganzjährigen Einnahmen
zu Grunde ſo würde dieſe ſich auf etwa 13 Millionen Mark
belaufen oder den Etatsvoranſchlag um etwas über 1 Millionen
Mark überſchreiten

Der Verband deutſcher Baumwollgarn Kon
ſumenten Sitz Dresden hat im Anſchluß an ſeine früheren
Eingaben zum Zolltarif den Reichskanzler nochmals unter Be
gründung um Ablehnung des Maximal und Minimal
tarifsſyſtems erſucht und die dringende Aufforderung an
den Grafen von Bülow gerichtet am Abſchluſſe langfriſtiger
Handeleverträge auf Grund des Einheitstariſs feſtzuhalten
Dieſer Eingabe haben ſich weiter 14 Fachverbände der
Textilinduſtr ie angeſchloſſen und zwar ſowohl Vereinigungen
der Banmwoll wie der Woll und Leineninduſtrie ſowie der
Färberei und Druckerei Die Mitgliederzahl dieſer Verbände
beläuft ſich auf etwa 900 Betriebe wovon der weitaus größte
Theil Großbetriebe ſind Es ſteht der Anſchluß noch anderer
Jntereſſen Verbände der Textilinduſtrie zu dieſer Kundgebung
gegen den Doppeltarif zu erwarten

Verwaltung und Rechtspflege
Seitens der Handwerkskammer zu Arnsberg war vorge

ſchlagen worden der Staat möge die Koſten der Hand
werkskammern den Provinzialverbänden auf
erlegen Aehnliche Wünſche die von einer argen Unkenntniß
über die Laſten zeugen die ſeitens der Provinzen ſchon jetzt zu
tragen ſind und deren Leiſtungsfähigkeit über Gebühr in Anſpruch
nehmen ſind ſchon des öfteren aufgetaucht werden aber erfreu
licherweiſe auf Erfüllung nicht zu rechnen haben da die Staats
regierung nicht gewillt iſt den Provinzen neue Aufgaben nach
dieſer Richtung hin zuzuweiſen Vielmehr beſteht bei ihr die
Neigung einen Staatszuſchuß zu den Koſten der Hand
werkskammern zu geben und das wäre ſchon inſofern auch der
geeignetſte Ausweg als der Staat damit einigen Einfluß ge
wänne auf die Wirthſchaftsführnng der Handwerkskammern die
wie figura in Halle beweiſt durchaus nicht derart iſt daß ſich
ein einigermaßen gerechtes Verhältniß zwiſchen Leiſtungen und
finanziellen Aufwendungen feſtſtellen läßt

Ueber die Strafbarkeit des Streikpoſtenſtehens
äußert ſich mit Bezug auf das jüngſte Urtheil des Kammer
gerichts der Senatspräſident Geh Oberjuſtizrath Groſchuff in
der neueſten Nummer der Deutſchen Juriſtenzeitung wie
folgt

Die Tageszeitungen brachten in letzter Zeit wiederholt
Berichte über Urtheile des Strafſenates des Kammergerichts
wonach das Streilpoſtenſtehen ſtrafbar ſei Demgegenüber
muß hervorgehoben werden daß das G ſtets anerkannt hat
daß das Streikpoſtenſtehen an ſich eine ſtrafbare Handlung
nicht ſei Jn allen dieſen Fällen handelt es ſich vielmehr
lediglich um Uebertretung von Straßenpolizei
verordnungen welche beſtimmen daß derjenige ſtrafbar
ſei welcher den zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung Ruhe
und Sicherheit auf der Straße erlaſſenen Anordnungen der
Aufſichtsbeamten kelne Folge leiſtet Dieſe Beſtimmung iſt
wiederholt auf Perſonen angewendet worden welche bei aus
gebrochenem Streik Poſten ſtanden Jn ſolchen Fällen ſind
die Polizeibeamten davon ausgegangen daß das Stehen der
Poſten geeignet ſei die öffentliche Ordnung zu ſtören und haben
deshalb die Poſten aufgeſfordert ſich aus der betreffenden
Straße zu entfernen Haben die Poſten keine Folge geleiſtet
ſo ſind ſie wegen Uebertretung der betreffenden Straßen
polizeiverordnung verurtheilt Jn ſolchen Fällen ſind die be
treffenden Perſonen nicht deshalb beſtraft weil ſie Streikpoſten
geſtanden haben ſondern weil ſie der aus dieſer Veranlaſſung
an ſie gerichteten Aufforderung des Polizeibeamten keine Folge
geleiſtet haben

Jn der Praxis läuft die Sache auf ein und daſſelbe hinaus
Auch nach dieſer Deduktion der juriſtiſchen Autorität kann das
Streikpoſtenſtehen von jedem Polizeibeamten verhindert werden

Parlamentariſches

Dem Vernehmen nach iſt der Geſetzentwurf betreffend die
Schaumweinſteuer deſſen Ausarbeitung bekanntlich in der
vorigen Tagung vom Reichstage gewünſcht wurde ſoweit fertig
geſtellt daß er demnächſt an den Bundesrath gelangen wird
Die Steuer ſoll in mwaximo 50 Pf für die Flaſche betragen
und um für die geringeren Sorten die Belaſtung zu erleichtern
nach unten abgeſtuft werden

Soziale Angelegenheiten
Bereits vor Monaten waren wir in der Lage die Grund

züge der neuen Bäckereiverordnung wiederzugeben Der
vollſtändige Entwurf in der Faſſung die dem Bundesrathe zur
Beſchlußfaſſung unterbreitet werden ſoll liegt jetzt vor Er
lautet

s 1 Der Fußboden der Arbeitsräume darf nicht tiefer
als ein halbes Meter unter dem ihn umgebenden Erdboden
liegen s 2 Die Arbeitsräume müſſen mindeſtens drei
Meter hoch und mit Fenſtern verſehen ſein welche nach Zahl
und Größe genügen um ſür alle Theile der Ränme Licht und
Luſt in ausreichendem Maße zu gewähren Die Fenſter
müſſen ſo eingerichtet ſein daß ſie zum Zwecke der Lüftung
ausreichend geöffnet werden können g 4 Die Arbeits
räume dürfen nicht in unmittelbarer Verbindung mit den
Bedürfniß Anſtalten ſtehen Die Abzugsrohre der
Ausgüſſe und Kloſets dürfen nicht durch die Arbeitsräume ge
führt werden 8 6 Die Zahl der in jedem Arbeitsraume be
ſchäftigten Perſonen muß ſo bemeſſen ſeln daß auf iede
wenigſtens ſünfzehn Kubikmeter Luftraum entfallen

Jn Fällen weilergehenden außerordentlichen Bedarfs und an
den Vorabenden der Sonn und Feſttage iſt eine dichtere Belegung
der Arbeitsränme geſtattet jedoch mit der Maßgabe daß
wenigſtens 10 cbm Luftraum auf die Perſon entfallen müſſen
s 7 Die Temperatur in den Arbeitsräumen darf 35 Grad
Celſins nicht überſteigen Jn jedem Arbeitsraum mit Aus
nahme der WMeehlkammer iſt ein Thermometer anzubringen
s 8 Den Arbeitern muß Gelegenheit gegeben werden ſich
umzukleiden und zu waſchen Die hierfür beſtimmten Räum
lichkeiten müſſen für die Zahl der beſchäftigten Arbeiter

enügend groß von den Arbeitsräumen aus zugfrei zu erreichen
owie während der kalten Jahreszeit geheizt ſein S 11 Die

Arbeitsränume dürfen zu anderen mit dem ordnungsmäßigen
Betriebe nicht zu vereinbarenden Zwecken insbeſondere als
Waſch Schlaf oder Wohnräume nicht benutzt werden
s 15 Jn jedem Arbeitsraum iſt ein von der Ortspolizei
behörde zur Beſtätigung der Richtigkelt ſeines Jnbhalts unter
zeichneter Aushang anzubringen aus dem erſichtlich iſt
a die Länge Breite und Höhe des Raumes v der Jnhalt des
Luftraumes in Kubikmetern e die Zahl der Perſonen die
nach 8 6 in den Arbeitsräumen beſchäftigt werden darf
g 16 Die Schlafränme der Gehilfen und Lehrlinge dürfen
nicht in ſolcher Nähe zum Backofen liegen daß in ihnen eine
übermäßige Hitze herrſcht Auch dürfen ſie nicht in unmittel
barer Verbindung mit den Bedürfnißanſtalten ſtehen
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Heer und Flotte dal dem Schuhe
Angeſichts des ſchrecklichen Unglücks das dem Schulſchi

zugeſtoßen iſt wird es von Intereſſe ſein aus
dem Marineetat Kapitel 52 Jndienſthaltungen der laufenden
Ansgaben zu erſehen welche Anfwendungen für unſere
Schulſchiffe pro 1901 veranſchlagt ſind Jm ganzen werden
2,999,218 M ſee en 2,837,172 pro 1900 alſo mehr 162,046
efordert Dieſe Summe vertheilt ſich in folgender Weiſe An
nlagen 710,750 für Schiffsverpflegung 1,266,208 für
etriebsmateriolien 1,001,200 an verſchiedenen Ausgaben

210,060 M Speziell für Seekadetten und Schiffsjungenſchul
ſchiffe ſind angeſetzt 500,624 M gegen 1,569,864 alſo
weniger 69,240 WM für Artillerieſchulſchiffe 819,890 M gegen
607,7i6 alſo mehr 212,174 für Tarpedoausbildung
629,069 M gegen 463,170 alſo mehr 165,893 für
Minenansbildung 17,785 M gegen 158,202 alfo weniger
140,417 für Küſtenkunde 31,850 M gegen 38,220 alſo
weniger 6370

Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Reichspoſtdampfer
Darmſtadt mit dem Ablöſungstransport für S M S
Möwe Transvportführer Leutnant zur See Wleting am

ji6 Dezember in Southampton eingetroffen und an demſelben
Tage nach Genua in See gegangen

S M S Jrene Kommandant Fregatten Kapitän
Stein iſt am 15 Dezember von Tſingtau nach Tſchifu in See
gegangen und dort am 16 Dezember eingetroffen S M S
Kaiſerin Auguſt Kommandant Kapitän zur See Guülich

iſt am 16 Dezember von Tſingtau nach Hongkong in See ge
gangen S M S Hanſa Kommandant Kapitän zur See
Pohl iſt am 16 Dezember in Tſingtau eingetroffen

Provinzialnachrichten
g Döllnitz 17 Dez Unfall Die üble und ſchon oft

Gewohnheit von Geſchirrſührern während der Fahrt den Wagen
zu beſteigen hatte heute morgen wieder einen betrübenden
Unglücksfall zur Folge indem ein Kohlenfuhrmann abglitt und
ſo unglücklich zu Falle kam daß ihm das rechte Vorderrad über
das linke Bein ging Nur dem Umſtande daß der Wagen nicht
beladen war iſt es zu danken daß das Bein nicht zermalmt
wurde immerhin erlitt der Geſtürzte Quetſchungen und Haut
gelungen wodurch er wohi einige Zeit arbeitsunfähig ſein

wird
g Lochan 17 Dez Die Volkszählung ergab hier 322

männliche und 340 weibliche Perſonen zuſammen 662 gegen 588
im Jahre 1895 Selbſtändige Gehöfte wurden 104 ſolche mit
Viehhaltung 99 gezählt Pferde 51 Rindvieh 246 Schafe 317
Schweine 373 Ziegen 104 Bienenvölker 24 Gänſe 315
gerade als wenn noch keine Kirmeß geweſen wäre Hühner
1586 Obſtbänme 6275 Jm benachbarten Döllnitz beträgt die
Einwohnerzahl 1775 ein Zuwachs von ca 200 gegen 1895 in
2 ehn 1053 hier iſt weder Abnahme noch Zuwachs zu ver
zeichnen

i Lüttaendorf 17 Dez Roher Patron Jn unſerem
Orte wurde am Freitag abend gegen 9 Uhr der 18jährige
Maurer Karl Erich von drei hieſigen Knechten ſchwer miß
andelt der um dieſe Zeit aus dem Wirthshauſe kam um
ich nach Hauſe zu begeben wurde auf der Dorſſtraße nachdem

er vorher Streit gehabt hatte von den drei Knechten überfallen
Während er von zweien feſtgehalten wurde brachte ihm der
dritte der beim Gutsbeſitzer Koch hier in Dienſt ſtehende Knecht
Hellmuth mit einer eiſernen Kette mehrere wuch
tige Hiebe bei Durch einen Schlag auf den Kopf entſtand
eine größere Wunde mit Zertrümmerung der Schädeldecke Da
eine Operation nothwendig wurde ſo wurde E der Halleſchen

Klinik überwieſen
Weiſtenfels 17 Dez Fab rikanlage Der Jnhaberder Papierfabrik Oskar Sieldſeg beabſichtigt in Anſchluß an

ſeine auf den ſogenannten Markwerbener Wieſen belegene
neue Paplerfabrik noch eine Strohſloff Fabrik anzulegen

Naumburg 17 Dez Ja gd Unfall Bei der in
der Flur Großjena abgehaltenen Jagd wurden 222 Haſen erlegt

Jn der Jägerſtroße wurde der Wonſäbet e Knabe Drobeck
am Sonnabend abend durch den Hering ſchen Fleiſcherwagen
überfahren und am Kopfe ſo verletzt daß der Knabe bewußtlos
nach Hauſe getragen werden mußte

Uftrungen 16 Dez Hausſuchungen Vorgeſtern
wurde auf Veranlaſſung des Herrn Oberwildmeiſters Schönichen
eine Hausfuchung nach Weihnachtsbäumen veranlaßt
die einen negativen Erfolg hatte da die geſundenen Bäume
rechtlich erworben ſein ſollen Um ſo mehr fiel es auf daß
geſtern abermals eine größere Durchſuchung nach Bäumen bei
faſt allen Bergleuten die im Krummſchacht arbeiten vorgenommen
wurde Der Ausfall war bis jetzt noch nicht bekannt Das
Vorgehen ſoll durch anonyme Anzeige veranlaßt ſein

Sangerhanfſen 17 Dez Der Balſammann Gegen
wärtig zieht in unſerer Stadt ein Valſammann von Haus zu
Haus und bietet Geſunden und Kranken Medikamente an die
Frt näher n vier der en angewandt wer
en können Bekanntlich wird der Erfolg ſolcher Wunderkurenam eheſten am Geldbeutel bemerkt 0

m Nordhaufen 17 Dez Verſuchter Einbruch EinEinbruchsdiebſtuhl iſt in der hieſigen Stad r ge
plant geweſen Man entdeckte heute morgen daß an der Außen
thür des Geldſchrankes ſämmtliche Schrauben gelockert heraus
geſchraubt bezw abgebrochen waren

Biiterfeld 17 Dez Jugendlicher Selbſtmörder
53 che Z3weimarkſtücke Der ca 1sjährige Realſchüler
Bruno Quaſt ein Sohn des Expedienten Quaſt auf der Grube
Hermine machte am Sonnabend abend ſeinem Leben gewaltſam
ein Ende

mee r Se

Stets die

nahen des Zuges auf die Schlenen legte und überfahren ließ
wodurch ihm
Zweimarkſtücke wurden hier am Sonnabend von einem an
gekleideten Manne verausgabt Die Händlerin Qu die auch ein
ſolches Geldſtück erhielt
machte bei der Polizei Anzeige Die Vermuthung daß es ſichum ein Falſifikat handele fand ihre Beſlätigung Weiber gelan

es nicht mehr den Mann zu verhaften er hatte ſich vermüthli
mit dem 30 nach Deſſau abfahrenden Zuge entfernt

Nenuhaldensleben 17 Dez Jagden Bei der Ge
meinde Treibjagd in Ummendorf wurden von 50 Schützen
165 Stück Haſen erlegt Auf einer vom Grafen von Alpens
leben auf Erxleben II veranſtalteten Waldjagd an der 17 Jäger
theilnahmen wurden Mutterthlere 2 Rehe 3 Sauen 2 Füchſe
1 Haſe und 1 Kaninchen zur Strecke gebracht

g Groſ kugel 17 Dez Chauſſee Der Antrag der hieſigen
Gemeinde die Verbindungsſtraße nach Beuditz welche ſich im Früh
jahr und Herbſt oſt in einem ſchlechten Zuſtande befindet durch Her
ſtellung einer Chauſſee beſſer paſſirbar zu machen hat nun
mehr auch höheren Orts Gehör gefunden Landrath v Kroſigk

war kürzlich hier und hat nach Beſichtigung der Strecke ſeine
Genehmigung zum Bau dieſer Straße gegeben ſo daß der Ausbau
bereits im nächſten Jahre beginnen wird

Magdeburg 17 Dez Jubiläum Superintendent
Trümpelmann vollendete das 25 Jahr ſeiner Thätigkeit
als Superintendent die er in Gotha 1875 begann Aus dieſen
Anlaß wurden ihm geſtern die mannigfachſten Ehrungen zu theil
Als Gratnulanten erſchienen u a perſönlich Oberpräſident
v Boetticher Präſident v Arnſtedt Oberbürgermeiſter Schneider
und Bürgermeiſter Fiſcher Vom königl Konſiſtorium erhielt
der Jubilar ein warmes Anerkennungsſchreiben zu dem ſich
noch ein herzlicher Brief des durch Krankheit verhinderten Konſi
ſtorialpräſidenten Kuttig und ein Telegrainm des General
ſuperintendenten Vieregge aus Altenplathow geſellte

Staßfurt 20,045Volkszählungsergebniſſe
Heyerode 1716 17161895 18,992 Oberdorla 2407 2253

Hoym 3375

Köthen 17 Dez Jn der Stadtverordneten
Verſammlung wurde die Frage erörtert ob es nicht an
gängig ſei die Bücher der ſtädtiſchen Kaſſen nach kaufmänniſchen
Grundſätzen zu führen d h alſo die doppelte Buchführung
einzurichten weil dadurch größere Ueberſichtlichkelt geſchaffen
werde Betreffs der Kämmereikaſſe wurde die Unmöglichkeit
dieſer Rechnungsführung erwieſen wegen der oft ſehr ſpät ein
gehenden Rechnungen während für die anderen Kaſſen Schlacht

gegeben werden ſoll Bei der Rechnung der Kreisſpar
kaſſe wurde der Kursverluſt von 192,981 40 M Anlaß zu dem
Antrage künftig die Gelder mehr auf Hypotheken aus
zuleihen ſtatt den Effektenbeſtand zu mehren Jetzt ſeien mehr

Werthpapiere als Hypotheken vorhanden Anch die herzogliche
Regierung hat ſchon eine Anregung in gleicher Richtung ergehen
laſſen Zur Zeit werden Hypothekendarlehen an Private zu
4 Proz abgegeben

Deſſan 17 Dez Diebſtahl Ueberfallen Ein
großer Gelddiebſtahl iſt geſtern im Waarenhaus von Salzmann
in der Kavalierſtraße ausgeführt worden Als nach der Mittags
panſe das Geſchäft um 3 Uhr wieder geöffnet wurde ſtellte ſich
herans daß ein Dieb in der Zwiſchenzeit ſich des Geld
ſchrankſchlüſſels der im Lokal aufbewahrt wurde be
mächtigt mit demſelben den Geldſchrank geöffnet und daraus die
geſammte Löſung von Sonnabend und Sonntag in Summa
etwa 1300 geſtohlen hatte Der Diebſtahl kann nur von
einer mit den Verhältniſſen des Geſchäfts genau vertrauten
Perſon ausgeführt ſein Es ſind auch Verdachtsmomente in
dieſer Hinſicht vorhanden und eine der Beihilfe verdächtige
Perſon iſt bereits in Haft genommen worden Auf offener
Straße angefallen wurde geſtern abend der Arbeiter als er
in Begleitung eines Mädchens die Quellendorfer Straße paſſirte
L erhielt einen Meſſerſtich in den linken Unterarm und einen
zweiten in das Genick ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte Die Meſſerhelden waren zwei junge Burſchen

Bernburg 17 Dez Geſunder Schlaf, Jn der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag hielt in den Anlagen in der
Nähe von Lemſer ein mit zwei Pferden beſpanntes Geſchirr
Der Kutſcher ſchlief ſo feſt daß er nicht gewahr wurde wie
mitleidige Paſſanten die Pferde ausſpannten den Wagen aus
dem Gebüſch ſchoben die Pferde wieder anſpannten und das
W pirr in die Beſitzung des Eigenthümers nach Bernburg
uhren

Zerbſt 17 Dezember Die hieſige Kreisſparkaſſe
verzinſt vom Beginn des neuen Jahres an die für das jedes
malige abgelaufene Jahr fälligen Zinfen die von den Jnter

eſſenten nicht in baar abgehoben ſondern dem Jnſtitute als neue
Einlagen belaſſen werden ſchon vom 1 Jannar ab während
bisher derartige kapitaliſirte Zinſen erſt vom 1 Februar an am
Zinsgenuß theilnahmen

Lindau 17 Dezember Dem Urnenfriedhof bei der
Förſterei Sorge ſind bis jetzt im ganzen ca 150 Silber
Bronze und Eiſengeräthe enthaltende Urnen entnommen worden
d len der Sammlung im Schloſſe Großkühnau einverleibt

werden

Kauhütte bei Rnudolſtadt 17 Dez Aus dem dritten
Stock geſtürzt Der 38 Jahre alte und verheirathete Kutſcher
Rom mel ſtürzte ſich geſtern vermuthlich in einem Anfalle von
Geiſtesſtörung aus ſeiner im dritten Stock belegenen Wohnung
R war ſehr nervös und deswegen am Arbeiten verhindert

Blankenſtein 17 Dez Ertrunken Nahe dem Dorfe
Hölle wurde ein älterer Mann aus dem Waſſer gezogen der als

indem er ſich in der Nähe von Greppin beim Heran
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er Kopf vom Rumpfe getrennt wurde ſtarrte ſi
ndig

egte Zweifel an deſſen Echtheit und T

haus und Waſſerwerkskaſſe den entſprechenden Anträgen Folge

in der Wiede ſchen Faſt in Sonneberg beſchäftigt und wollte
jedenfalls nach Marxgrün begeben ſcheint aber in der

Dunkelheit vom Wege abgekommen und ertrunken zu ſein
Gotha 17 Dez Gemeinderathswahlen Jn

am bach wurden bei den Gemeinderathswahlen ſtatt der fünf
ausſcheidenden Sozialdemokraten fünf Vertreter der bürgerlichen
Partelen gewählt

Görzig 17 Dez Weiße Rehe Ein kleines Rudel
5 weißer Rehe das ſchon mehrfach beobachtet wurde und

vom Jagdpächter aufs ſorgſamſte geſchont und gehegt wird
erregte hier die ungetheilte Bewunderung der Jäger bei der
letzten Jagd

Leipzig 17 Dezember Eine verhängnißvolle Ver
wechſelung Verſtorben iſt nach ſchwerem Leiden am
Sonnabend ein in der Zeitzer Straße wohnhaft geweſener
57 Jahre alter Fleiſcher und Viehhändler ans Schkenditz
Dem Unglücklichen war vor etwa fünf Wochen von dem Jnhaber
eines Produktengeſchäfts in der Südvorſtadt infolge eines un
glücklichen Verſehens anſtatt eines Gläschens Liqueur ein ſolches
mit 80prozentiger Eſſigſäure verabreicht worden Der ahnungslos
Trinkende zog ſich ſchwere Verbrennungen des Mundes ind des
Kehlkopfes zu die ſchließlich den Tod herbeiführten

Markranſtädt 17 Dez Arbeiterwohnhäuſer Die
Leipziger Braunkohlenwerke haben im nahen
Göhrenz das hierher eingepfarrt und eingeſchült iſt fünf
große ſchön eingerichtete Arbeiterwohnhäuſer errichten laſſen
die jetzt ſo weit fertig ſind daß ſie nächſtes Jahr Lezogen
werden können Jedes der Häuſer iſt für vier Familien ein
gerichtet mit Boden Kellerraum und Hintergebände verſehen
und zu jeder Wohnung gebört ein kleines Gärtchen Die Leip
ziger Braunkohlenwerke beſitzen bereits vier große Arbeiterwohn
häuſer hier an der Straße nach Zwenkau

Chemnitz 17 Dez Unterſtützung Tödtlich ver
un gkückt Von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden iſt für das
Jahr 1901 wiederum ein Belrag von 2000 M zur Vertheilung
an würdige unverſchuldet in Noth gerathene Veteranen des
Krieges 1870/71 bewilligt worden Tödtlich verunglückt iſt auf
dem hieſigen Hauptbahnhofe der 25 jährige Wagenſchreiber Heil
mann indem er überfahren und mit zermalmten Beinen auf
gefunden wurde Der Bedauernswerthe iſt bald darauf ſeinen
Verletzungen erlegen

Mittweidg 17 Dez Todtgequetſcht Jn der Oel
mühle in Pleiße gerieth der verheirathete Arbeiter Köhler in
eine Radwelle und wurde todtgequetſcht

S

Gerichtsverhandlungen
Mühlhauſen 17 Dez Zum Fall Kümmel Das

von der hieſigen Strafkammer in ihrer Sitzung vom 20 Sept
d J im Fall Kümmel gefällte Urtheil gegen die Oberin
des hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſes iſt vom Reichsgericht
auſgeheben und die Sache zur nochmakigen Verhandlung
dem Landgericht vorausſichtlich in Erfurt überwieſen worden

h ä

Letzte Nachrichten
Kiel 77 Dez Amtlich wird aus Tientſin gemeldet Ge

freiter Römer die Seeſoldaten Liſchka und Schüler vom
1 Seebataillon und der Sergeant Marſchner von der
Pionierabtheilung ſind geſtorben

Peking 17 Dez Heute vormittag flog inmitten des
Arſenals das gegenüber dem Palais Li Hung Tſchang s liegt
ein maſſives Gebänude in dem Holz aufgeſtapelt war in
die Luft Zwei Artilleriſten ſind leicht ein Kuli iſt tödtlich
verwundet Die Sache iſt noch räthſelhaft Wahrſcheinlich war
die Mine neuerdings oberirdiſch im Holzraum gelegt worden
Der katholiſche Biſchof hatte ſchon vor längerer Zeit

daß ein Anſchlag aufWarnungen erhalten und weitergegeben
das Arſenal geplant ſei

h an l gun Villa u dere Heül F SohwuarvHohenzollern Veilchen er aus nr
grafenstr 29 ist wach dem Urtheil unserer sDamenwelt unstreitig der Veilchen bestes Veilchen

à Flasche Mk 1,50 Mk 2,50 Mk 5,00 10 00
5 Speszial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer Glashiütter Taſcheuhren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

S Mratzke e Steiger
e Uorfc Juweliere und Bäelschmiedee e 3S Geräthe und Schwuck im neugeitlichen Styl

S T DMüänn will im enes W eillifür das Jedermannma altes el e n Verwenbnig bar
und das ſtets Freude bereitet iſt die in faſt jeder Jamilie ſo
bochgeſchätzte Pat Myrrholin Seiſe An Feinheit und vorzüg
lichen Eigenſchaften zu rationeller Hautpflege iſt ſie einzig in
ihrer Art und deshalb quch der bevorzugte Liebling der Damen
Die Pat Myrrholin Seife iſt überall auch in den Apotheken
in Cartons à 3 Stück Mk 50 erhältlich Nach Orten ohne
Niederlage verſendet die Myrrholin Geſenſchaft m b H Frankder Mechaniker Köhler aus Hof agnoscirt wurde K war
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neuesten Mode

ergcheinungen 0 89

furt a M 3 Cartons franco gegen Nachnahme von Mk 3
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Reinnickel und

und Schränke für Drwachsene un

Kempelmann 8 Kranse
Kieinschmieden Nr

Küchen und Ilausgeräthe
ehlen a ihnachts Geſchenkee Wo Tiſchlanpen Voudoirlampen Klavierlampen

Ampeln alldeulſche Laternen von 5,50 Mk an

Nickelplattärte Koch Geschirre
Tiſchmeſſer u Gabeln Tranchirbeſtecke mit prima ſilberplattirteny lbernen Elfenbein Knocheu Rehkronen und Ebenholzheftene lleuckelsche Elns Eiunleſſchöeſtecte Geftügelſcheeren feine Taſchenmeſſer

Scheeren mit und ohne Etuis
Anmentopfpyramiden aus Eichenholzkäſten9 mm ff Blumeunkübel und Blumentopfhüllen

Garderobeständer Kleiderleisten Regensel
Vogelbauer Stünder

Ofenschirme von Alle bis 68 MarkWaſchtiſche für Erwachſene und Kinder Sandtuchhalter Weinflaſchenſchränke
Speiſeſchränke Beſenſchränke Putz

Waschmaschinen Wringmaschinen Wäscherollen
Fettlöffelhalter mit Garnitur Spüälbürstenhalter und Bürsten

Kupfer Nickel und Nickelplattirte Tafelgeräthe Theetiſche Theemaſchinen
Theegläſer Theeeier Kaffeemaſchinen Kaffee n Theeſerviee Weinkühler Terrinen Saueisren
Cabarets Compotſchalen ehe Kuchenkörbe Obſtkörbe Brodplatten

ärmſchüſſeln i t iCaraffenunterſetzer Saftkrüge v Mk an Weiunkrüge Milchkrüge Bierkrüge Choeoladenkrüge

Schlitten Schlittschuhe

ohlenkasten

und Deller

in größter Auswahl und nur beſten
Ausführnngen

Blumenkiſche Palmenſtänder

n und Stockstüäünder Papagelküäüfige
Oſengeräthe
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KerbschnitzkastenWerkzeugkasten

Fernrohre

oe St eT achromatiseh mit Gläsern vonbekannt le unübertrefflicher Wirkung empfiehlt
in reichhaltigster Auswahl billigstOtto Vnbekannt

C Rich Ritter Halle a S
Grossh Sächsiäsche Hof Pianoforte Fabrik

Pianos
Flügel

Harmoniums
cC

n reichſter Auswahl von der einfachſten bis zur künſtleriſchen Ausführung
Muster Ausstellung moderner Pianos

in meinen Schaufenſtern

Weihnachtsſtollen
empfiehlt nur in feinſter ünd ſchmackhaſter Ausführung in verſchiedenen
Größen und Sorten Um rechtzeitige Beſtellung bittet

E An um
Café u Conditorei Hohenzollern

FochGegründet Amsterdam im Jahre 1679
ff Liqueure Anisette Curaçao Cherry Brandy u s W

Hoflieferant I M der Königin der Niederlande

Paris 7900

8 M des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe
käuflich In alen besseren Pelſcatess und Weinhandlungen

Ein ebes Weihnachts Geſchenk ar Kranke
Schwächliche Leidende Geneſende Damen Herren u ſ w
Echt A Schrrlz ſches Wiener Kraftpnlver Mittel gegen
Magerkeit diätetiſches Nahrunygsmittel geſ geſch u präm,Zu haben bei Helmbold Co Leipziger Str 105 Doſe 1,25 u 75

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Opernguckerſ
Krimstechoe r

Preisgekrönt

W

Halle a S
Empfehle mein

Großes Tager

und

Buckskin

S zu niedrigſten Preiſen
zum Verkauf

A VritzePavpierhandlung
Markt 21

Gesangbücher

Albums
Portemonnales Brieſtaschen

und Cigarrenetuis
Akten und Schreibmappen

Schreibtischgnarnituren
Cassetten mit Brieſpapier

in reizender Ausſtattung
empfieblt

A Fritze
Papierhandlung Markt 21

Markt 21
Papierhandlunng

A Nritze
Aufgepaßt

Wegen Räumung eines Lagers verk
ſo lange Vorrath reicht def hölzerne
Geschosstransportkasten
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Stoffen Tuchen

Dngi Damen Kostüme Jacketts u Paletots nach Maaß

Photographie u PostkKarten

Die am 2 Januar 1901 fälligen Coupons unſer

G Partial Obligationen
werden bereits von jetzt ab

an der Kaſſe des Bankhauſes Leopold PFriedmann in
Berlin Oranienſtraße 69 und des

IIalleschen Bankvereins von Kulisch Kaempf
Co Halle a S

eingelöſt

Halle g/S den 17 Dezember 1900
Hallesohe Vnion Acotien Gesellschaft
Maschinenfabrik Eisengiesserei und Kesselschmiede

rorm Vanss Littimann II W Seiffert u Wolf Meinel

Otto V oßgt ne aIlalle a S
Feiner Herren Schueider

cent re e 77 r Sc e 3 e c en e a hS 5 S r e er em 3 e ehe a S h J t e de e mee xv S a S e eLeipzig

We Höffert
HKof Thotograph

Haus oIiGEk
Anfnnhinen von Visitkarte bis Loebensgrösse

Specialitäüt Oel Pastell Aquavell
u rstuhl

oeeeceeeeneeeee 3
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0 eGexichtlicher Verkauf
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Materialwaaren

händlers Alwin Vecker von hier ſollen die zur Concursmaſſe gehörigen
Materialwaagren ſowie die Ladeneinrichtung

Mittwoch den 19 ds Mts Vormittags 9 Uhr
in dem Geſchäftslokale Lindenſt, 1 öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Bed Feuschel Concursverwalter

Roljalouvie Pulte
von 150 Mark an

Verschluss sämmtlicher Fächer durch
Herablassen der Jalonste

Goldfüllfedermn 6 20 Mk

Druck und Verlag von Otto Hendel

IUustr COatalog amnsonst u postfret

Mit 3 BVeibläftern
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